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Bibelkreis trifft
sich heute in
Westeraccum
Dornum – „Jesus bekommt
Ärger mit Autoritäten, voll-
bringt Wunder und erzählt
von Gott in Gleichnissen“.
Was noch alles im Matthäus-
evangelium zu entdecken ist,
möchten die Mitglieder des
Bibellesekreises der Gemein-
den Westerbur, Roggenstede
und Westeraccum bei ihrem
heutigen Treffen um 19.30
Uhr im Nee Kapellen Huus
in Westeraccumersiel inte-
ressierten Besuchern mittei-
len. Es wird darum gebeten,
Bibeln mitzubringen.

Die Jazztanz-AG: Wilde Piraten. Szene mit „Jack Sparrow“ und „Elizabeth Swann“. Die Schulband. FotoS: SchönhErr

Deutschlehrer tilko
Vitzthum schrieb das
fesselnde Drehbuch.

HAGE/roI – Piraten in
Ostfriesland, in alten Zeiten
keine Seltenheit. Aber dies-
mal ist es nicht der legen-
däre Störtebeker mit seiner
Crew, sondern Jack Sparrow
mit den Untoten der „Black
Pearl“. Frei nach den Filmer-
folgen„Fluch der Karibik“ er-
arbeiten Schüler und Lehrer
der KGS Hage ihr nunmehr
schon fünftes Musical, das
am 17., 18. und 19. April in
der Aula der Realschule Nor-
den aufgeführt wird.

Deutschlehrer Tilko Vitz-
thum schrieb das fesselnde
Drehbuch und erarbeitet
zurzeit mit fünfzehn enga-
gierten Laiendarstellern
Szene für Szene. Margit
Harksen-Krüger wird mit ih-

rer Jazztanz-AG, die 25 Mäd-
chen aus den Klassen 5 bis 10
vereinigt, dafür sorgen, dass
die Handlung immer wieder
durch Groß- und Kleingrup-
pentänze ergänzt und aufge-
lockert wird.

Und die Schulband, ver-
siert in solchen Aufgaben,
probt zurzeit eifrig an nicht
weniger als zehn maritimen
Songs, die Martin Higgen
mit Gespür für die Anfor-
derungen der Thematik be-
arbeitet und zusammenge-
stellt hat. Das war nicht
einfach, denn die Filmmu-
sik gibt dazu nicht allzu
viel her. So werden die Zu-
schauer einen pfiffigen Mix
aus Shantys, Küstenrock
und Pophighlights zu hören
bekommen.

Die Geschichte von Ka-
pitän Jack Sparrow und sei-
ner, vom fiesen Barbossa
angeführten gierigen Mann-

schaft, die, weil sie auf der
„Isla de Muerta“ einen Azte-
kenschatz geraubt hat, mit
einem Fluch belegt wurde,
von Commodore Norring-
ton, Will Turner und der
liebreizenden Gouverneurs-
tochter Elizabeth Swann,
wird aufgelockert durch ei-
nen Moritatensänger, der die
Handlungsfäden unterhalt-
sam miteinander verknüpft.
Natürlich werden auch die

Requisiten, Kostüme, Spe-
zialeffekte, Licht und Ton
sowie das Bühnenbild in den
verschiedenen Arbeitsge-
meinschaften der KGS vor-
bereitet. Wer vor zwei Jahren
dabei war, als an gleicher
Stelle das mitreißende Mu-
sical „Sonnenallee“ in Szene
ging, der weiß, dass ihn auch
mit dem „Fluch der Karibik“
ein spannender und unter-
haltsamer Abend erwartet.

Die „Black Pearl“ in Hage vor Anker
Schule Kgs-schüler bringen mit ihren Lehrern Jack sparrow auf die bühne

Margit harksen-Krüger und tilko Vitzthum.
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AnnA PEtErs aus Hage,
Magda-Heyken-Straße, fei-
ert heute ihren 95. Geburts-
tag. Die Jubilarin wurde
am 2. Februar 1914 als äl-
teste Tochter der Eheleute
Janssen auf der Domäne
Großburhafe geboren. Sie
besuchtedasGymnasiumin
Aurich, danach die höhere
Töchterschule in Norden.
Im Jahre 1937 heiratete sie
ihren ersten Mann, Fooke
Gerdes. Das Ehepaar zog
nach Süderpolder auf eine
Hofstelle. Nach der Geburt
des ersten Sohnes erhielt
sie im Krieg die Nachricht,
dass ihr Mann in Russland
gefallen war. Sie versorgte
fortan den Hof allein. Mit ih-

rem zweiten Mann, Nanne
Peters, bekam sie drei wei-
tere Söhne und eine Toch-
ter. Der Hof wurde in den
60er-Jahren verkauft, das
Ehepaar zog nach Hage in
den Eckelboomtrift. Im Jahr
1977 wurde Anna Peters
zum zweiten Mal Witwe.
Mittlerweile lebt die rüstige
Jubilarin in einer Wohnung
im Haus der Familie ih-
res jüngsten Sohnes. Jeden
Morgen liest sie den KU-
RIER und nimmt rege am
Weltgeschehen teil. Sehr
gern kocht und backt sie,
ihre Spezialität sind ostfrie-
sische Gerichte und – ihr
Apfelkuchen soll ein Ge-
dicht sein.
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Anna Peters.

Jugendarbeit im
Ellernhus in
Upgant-Schott
uPGAnt-scHott – Durch die
Förderung der Jugendarbeit
im Heimatverein Schottjer
Dreesche ist auch für 2009
ein Programm durch denVor-
stand erstellt worden. Bereits
am 22. Februar um 14 Uhr
geht es los mit dem „Nistkäs-
tenbau“ im Ellernhus. Dazu
sind alle Jugendlichen ein-
geladen. Materialien werden
vom Heimatverein gestellt,
auch die Formen der einzel-
nen Nistkästen werden in der
Vorbereitungsphase schon
auf Maß zugeschnitten.

Jeder Jugendliche kann
den Nistkasten unter Anlei-
tung selber montieren. Das
Produkt darf er mit nach
Hause nehmen. Anmel-
dungen nimmt Heinz Kröger
unter Telefon 04934/4327
entgegen. Weitere Termine
in der Jugendarbeit sind am
13. Juni (Filmabend) sowie
am 5. September (Jugend-
zeltlager).


